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Intelligenz⸗Blatt 
a Br, für. den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— . — — — — — —¼— — —— 
Koͤnigl. Intellligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe M 563. 


No. 205. Dienſtag, den 2. September 1828. 


wer... 


werner 


„„ nern 


Be Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 30. Auguſt bis 1. September 1828. 

Hr. Oberlandesgerichts-Referendarius Jaͤhningen von Marienwerder, Hr. Ne 
ferendarius Papendick von 2 log. im Engl. Haufe. Hr. Graf v. Sie⸗ 
rakofsky von Waplitz, log. in den 3 Mohren. Die Herren Gutsbeſitzer v. Kling⸗ 
ſporn von Pesken, v. Kalkſtein nebſt Familie von Kleinofken, Here Kaufmann 
Cohn von Marienburg, log. im Hotel d' Oliva. Hr. Gutsbeſitzer v. Koßroth von 
Stargardt, die Herren Handlungsbefliſſene Regier, Froſt, Skruzinsky, Krauſe und 
Boͤttcher von Marienburg, log. im Hotel de Thorn. Hr. Kaufmann Nieſe von 
Magdeburg, Hr. Graf v. Schwerin von Schwerinsburg, die Herren Kaufleute Urs 
ban 5 Breslau, Stub von Elbing und Wegemann von Elbing, log. im Hotel 
de Berlin. A 5 5 a 5 a 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Scholz nach Stettin. Hr. Kreis: 
Juſtizrath Hancke nach Neuſtadt, Frau Gutsbeſitzerin o. Laczewska nach Kiſtowo, 
Frau Gutsbeſitzerin Weſtphal nach Borſchau, Hr. Buchdrucker Kanter nach Ma⸗ 
rienburg, Hr. Juſtiz⸗Director Schab nebſt Familie nach Inſterburg, Hr. Kauf: 
mann Hambrug nach Elbing. 


Bei der heute Statt findenden Ausgabe der Zeitungs- 
Rechnungen pro 4tes Quartal a, c., wird den verehrlichen 
Zeitungs⸗Intereſſenten ergebenſt bemerklich gemacht, daß nur 
dei wirklich erfolgter Vorausbezahlung, ohne jede Ausnahme 
der Perſon, die Zeitungen beſtellt werden duͤrfen. 5 

Danzig, den 1. September 1828. N 

Ober⸗Poſt-Amts-Zeitungs⸗Expedition 
i s e enn t s. 
Die Bernſteinnutzung am Nehrungſchen Seeſtrande, fo wie auch diejenige 
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am Seeſtrande von Neufahrwaſſer bis Glettkau und auf der Plate zu Neufahrwaſſer, 
ſoll nochmals und zwar in einem peremtoriſchen Termin 
Mittwoch den 3. September a. c. Vormittags um 10 Uhr, auf dem Rathhauſe, 
unter Vorbehalt der Genehmigung auf ein, drei oder ſechs Jahre in Pacht ausge⸗ 
boten werden. Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. f 
Danzig, den 30. Auguſt 1828. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


N Der Bau einer Plantagen: Wärterwohnung auf der hieſigen Weſterplaate, 
fol nach der Beſtimmun? der Königl. hochverordneten Regierung, durch Entrepriſe 
ausgeführt werden, und ſteht dazu ein Lizitations⸗Termin auf den 9. September . 
um 10 Uhr Vormittags in meiner Wohnung an. Dies wird Bau⸗Unternehmern 
welche die erforderſiche Sicherheit ſtellen konnen, mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß bei mir zu jeder Zeit Anſchlag und Zeichnung einzuſehen iſt, und die naͤhern 
Bedingungen zu erfahren ſind. Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Oehlſchlaͤger. 
Neufahrwaſſer, den 1. September 1828. 

— —— — . — 


„ T6630 . 

Heute Abend ein viertel auf 7 Uhr entriß ein boͤsartiges Wechſelſieber mir 
meinen ſo innig geliebten und von Jedem der ihn kannte wahrlich geachteten Gat⸗ 
ten, den Steuermann Simon Sarnack, in ſeinem 37ſten Lebensjahre. Meinen un⸗ 
endlichen Schmerz werden die entſchuldigen, die meinen Verluſt kennen, und ihn 
nicht durch Beileidsbezeugungen vergrößern wollen. rich 

Reufahrwaſſer, den 29. Auguſt 1928. Juliane Zarnack geb. Medau. 


mu ſik al i en Anzeige, 

Die Eweetſche Buch- und Muſikalienhandlung Breitegaſſe 2 1204. er⸗ 
hielt fo eben wieder: Lenore, vollftändiger Kladierauszug von Eberwein, 1 ZZ) 
Sgr, fo wie ſaͤmmtliche Gefänge daraus einzeln zu 5 und zu 23 Sgr. 

n — 


— 


Verlorne Sache. 
Auf dem Wege von Langefuhr bis nach der Brabank iſt Sonntag eine 
Schnupftabacksdoſe verloren gegangen. Der Finder wird gebeten gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung ſie abzugeben Langgarten M 224. 


— 


„%%% Se Me SE ER 0 
5 Bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin iſt in den 3 Mohren Holzgaſſe an: 
zutreffen. 5 i 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts 
allhier, vom 15. Juli c., (eſr. Blatt 2 204.) wird hiedurch bemerkt, daß das 
Grundſtuͤck Lavendelgaſſe W 725. ein in guter Nahrung ſtehendes Baͤckererbe iſt, 
und daß annehmlichen Acquirenten ein verhaͤltnißmaͤtziges Capital auf den einzelnen 


- 
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Grundſtücken belaſſen werden fol. Man kann deshalb mit dem Suftiz;Commiffarius 
Boie, Jopengaſſe W 594. Ruͤckſprache nehmen. / 
Es iſt eine Geſellſchaft zuſammengetreten, um eine Bernſteinhandlung auf 
Actien zu errichten, und zu dem Endzweck unter gewiſſen Bedingungen den Strand 
von Weichſelmuͤnde bis Polsk zu pachten. Wer Theilnehmer an dieſem Gefcäfte 
zu ſeyn wuͤnſcht, wird erſucht, den Plan bei Unterzeichnetem einzuſehen, und die An⸗ 
zahl der zu nehmenden Actien darauf zu vermerken. Val. Gottl. Meyer, 
Danzig, den 25. Auguſt 1828. d Jopengaſſe M 737. 
Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Hauſe zu Danzig. 
Heute Dienſtag den 2. September: 5 f 
Der verlorne Sohn, oder Hochmuth koͤmmt vor 
dem Fall, Schauſpiel in 4 Abtheilungen. Hierauf Ballet; zum Schluß Transparente; 
auf Verlangen Friedrich der Große und der General Ziethen im Siegestem⸗ 
pel. Anfang 7 Uhr. 5 Eberle, Meiſter der Akuſtik. 


n ie er 
Breitegaſſe M 1918. ſteht für einen ruhigen Bewohner eine Stube nebſt 
Kühe ꝛc. zu Michaeli zu vermiethen. 


Roͤpergaſſe . 458. iſt eine Stube an einzelne Perfonen zu vermiethen. 5 


Sachen zu verkaufen in Danzlg. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. f 
Ber Ans verkauf 

mit ganz wohlfeilen Federn und Blumen wird fortgeſetzt, dazu wird noch offerirt: 
1) Pariſer Strohhuͤte fuͤr Herren, welche 14 Franken in Paris koſten, mit 3 Qu, 
2) weiße u. graue Strohhuͤte für Knaben von 5 bis 8 Jahren, die 4 fl. koſten, mit 2 155 
3) Band welcher 125 Sgr. koſtet, mit 8 Sgr. die Elle, und eben fo billig in 
ſchmalen Sorten, bei Parthien von 6 Ellen wird 2 Elle zugegeben und der Duca: 
ten mit 3 AR 15 Sgr., Louisd'or mit 6 AR angenommen, wenn der 

Kaufpreis dieſe Summe erreicht. Ruͤckart, aus Leipzig und Berlin, 
RR in den langen Buden . 25., und fogire 

Holzmarkt im goldenen Laͤmmchen AZ 2039. 


„ „* * 
Aeußerſt billig verkaufe ich 
eine Parthie zurüͤckgeſetzte dunkele und helle Cattune in ſehr niedlichen Muſtern und 
in ganz ächten Farben. Sehr billige Parchente, Bomfins, veritable engliſche Hem⸗ 
denſtanelle von reiner Wolle, berliner weiße u. roſa Flanelle, Stuffs, Merinos, Sei: 
denzeuge, Ginghams, Damentuche und Circaſſiens empfehle ich ebenfalls. 
F. L. Fiſ 9 l, Heil. Geiſtgaſſe AZ 1016; 
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Dreiblätteriger großer Myrthen zu den Lauberhuͤtten iſt zu haben Boots: 
mannsgaſſe M1172. . 


Prauſter buchen Brennholz à 5 t pr. Klafter von 208 Cubikfuß, frei 
bis vor des Käufers Thuͤre iſt zu haben Altſchloß NE 1671. I: C. Michaelis. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
ö b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 702 5 

Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit an das in dem Intendantur⸗Amt 
Stargardt belegene Vorwerk Zblew, welche mit Einſchluß des auf dem Gute befind⸗ 
lichen Inventarli auf 866 Rthl. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, auf Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 

e den 28. Juni, 
den 30. Auguſt und 
den 1. October 1828 

angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber iu dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Heren Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Koch hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Erbpachtsgerechtigkeit an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſen obwalten, zu e Auf 
Gebotte die erſt nach dem dritten Licitationstermine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. Ä me a 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find jederzeit in unferer Regiſtratur 
einzuſehen. Marienwerder, den 29. Februar 1828. 
Rönigl, Preuß. Oberlandes gericht von weſtpreuſſen. 


‚ Von dem Königl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß das im Carthausſchen Kreiſe liegende, den Erben des Ignatz 
don Lniski gehoͤrende, auf 11080 Rthl. 14 Sgr. 57 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzte 
adliche Gut Brodnitz No. 29. wegen kuͤckſtaͤndigen Landſchaftszinſen zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 

den 22. Juli und 

den 22. October 1828, 

den 31. Januar 1829 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Reidnitz hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des erwaͤhnten Guts, 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
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Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Lieitations-Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Tape iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 7. Maͤrz 1828. a 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das denen Fo; 
hann und Dorothea Zohmannſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. B. LXIV. 8. 
und 48. zu Reichenbach belegene, auf 1168 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck im Wege der Exekution oͤffentlich verſteigert werden. 5 
Der Licitations-Termin hiezu iſt auf 
den 25. October 1828, um 11 Uhr Vormittags, M 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizraͤth Scherres angeſetzt, und werden die befik- und 
zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu vers 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge: 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. \ 
Die Tare des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. n f er NE 
Da der Aufenthalt und das Leben der Realglaͤubiger Geſchwiſter Charlotte, 
Gotthilf und Carl Guͤnther und der Wittwe Anna Dorothea Pöck geb. Braun 
modo deren Erben zweifelhaft, fo werden dieſelben zu dem anſtehenden Lieitations⸗ 
Termin hierdurch Öffentlich vorgeladen, mit der beigefügten Verwarnung, daß bei 
ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes 
leer ausgehenden, ohne vorgaͤngige Production der Schuld⸗Inſtrumente, verfügt . 
werden wird. \ i EHE 
Elbing, den 15. Juli 1828. f 
RE Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zum Verkauf des auf den Namen der Premier⸗Lieutenant v. Malachows⸗ 
kyſchen Erben im Hypothekenbuche berichtigten 2 Meile von Marienburg und 31. 
Meilen von Elbing liegenden erbemphytevtiſchen Gutes Liebenthal, beſtehend in 15 Hu: 
fen 10 Morgen Land mit den nöthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und ei: 
nem in Obſchalcken belegenen Gaſthauſe, welches gerichtlich auf 14517 . 10 
Sar. abgeſchaͤtzt, und für welches im zuletzt angeſtandenen Lieitations⸗Termine 5000 
N geboten worden, ſteht ein nochmaliger peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf 


den 7. November 1828 
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vor Hen. Juſtizrath Baron v. Schrötter an, und werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautba⸗ 
ren, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzli⸗ 
che Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
— Marienburg, den 20. Juni 1828. 

Bönigl. Preuß. Landgericht. 


Das zur Cornelius Worrachſchen Concursmaſſe gehdrige, im hieſigen Kreise 
zu Altendorff unter der AZ 12. belegene jetzt eigenthuͤmliche Grundſtuͤck, beſtehend 
aus 3 Hufen 7 Morgen 70 ◻ARuthen Preuß. an Land, nebſt den noͤthigen Wohn; 
und Wirthſchaftsgebaͤuden auch einer Kathe, welches im Jahre 1817 auf 2083 n 
6 & abgeſchaͤtzt, demnaͤchſt für 6000 %% den Heynſchen Erben zugeſchlagen und 
von dieſen für denſelben Preis an den Johann Fruͤhſtuͤck verkauft worden, iſt auf 
den Antrag eines aus dem Kaufgelde nicht befriedigten Realglaͤubigers zur Reſub⸗ 
haſtation geſtellt, und zu dem Ende jetzt anderweitig auf 4057 a 20 Sgr. ab⸗ 
geſchaͤtzt worden. Es werden demnach zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert ſich 
zu melden und ihr Gebott abzugeben, und haben wir die Bietungs⸗Termine auf 

5 den 5. November a. c., a 

den 5. Januar f. a. und 
f den 5. Maͤrz f. a. 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsftätte anberaumt. 
Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten ſollten. Die Kaufbedingungen werden im Termine entworfen, und 

kann die Taxe jederzeit in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. a N 

Tiegenhoff, den 16. Juli 1828. 

; Aönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Nachdem uͤber den Nachlaß des verſtorbenen Einſaaßen Jacob Erler von 
Groß⸗Lichtenau, der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, fo werden die 
unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners und der Maſſe hiedurch aufgefordert, 

in dem auf den 16. October c. 5 ; 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel anſtehenden peremtoriſchen Termine etweder in Perſon 
oder geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Qualität 
ihrer Forderungen genau anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften oder ſonſtige 
Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das 
Noͤthige zu Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die aus⸗ 
bleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit 
ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch äbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. N 
Uebrigens bringen wir Denjenigen, welche den Termin in Perſon wahrzuneh⸗ 
men verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die hieſigen 


Juſtiz⸗Commiſſarien Trieglaff, v. Duisburg und Koſocha in Vorſchlag, von denen 
fie einen zu erwaͤhlen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
Marienburg, den 12. Juni 1828. 
Königl, Preußiſches Landgericht. 


Auf den Antrag ihrer naͤchſten Verwandten werden: 


1) der Johann Huͤll aus Neukirch gebuͤrtig, deſſen Vermoͤgen 52 Nthl. bes. 


tragt und der im Feldzuge vom Jahre 1813 bei der Schlacht an der Katz, 
bach als Kanonier bei der Oſtpreußiſchen Artillerie von Franzoͤſiſchen Chaſ⸗ 
ſcurs zu Pferde durch Saͤbelhiebe niedergebauen, nach andern Nachrichten 
aber bei der gedachten Schlacht gefangen genommen und nach Frankreich 
n worden ſeyn fol, ſeitdem aber keine Nachricht von ſich ges 

geben hat; N 5 
2) der Franz Streſau aus Tolkemit gebuͤrtig, deſſen Vermögen 58 Rıbl. 5 Sg. 
EN Pf. betraͤgt und der im Jahre 1806 als Bombardier bei der ſchweren 
atterie No. 36. geſtanden hat, ſodann ins Feld gegangen, bei Berlin in 
die Gefangenſchaft der Franzoſen gerathen und mit andern Gefangenen 
nach Mainz transportirt, dort in einer Kirche eingeſperrt und in derſel⸗ 
ben ſchlecht krank geworden ſeyn ſoll, ſeirdem aber von ſich nichts weiter 

hat hoͤren laſſen; N i 5 

3) der Anton Vorrath aus Duehnhoͤfen gebürtig, welcher feinen noch aus zu⸗ 
mittelnden Muttertheil zu erhalten hat, und welcher im Jahre 1813 als 
Musgquetier zur Armee gegangen, dann gleich nach feiner Ankunft bei der 
Armee zu Landsberg an der Warthe in der Neumark ins Lazareth ge⸗ 
kommen, nach andern Nachrichten aber auch, daß derſelbe an der Oder 


erkrankt und zu Croſſen in Sachſen ins Lazaretb gekommen ſeyn fol und 


nachdem von ſich nichts weiter hat hoͤren laſſen, 


nebſt ihren etwanigen unbekannten Erben und Erdnehmern hiedurch vorgeladen 


und aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtens in termino 
den 1. December c. 


im bieſigen Gerichtszimmer perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Ans 
meifung zu erwarten. Außenbleibenden Falls wird gegen dieſelben auf Todes⸗ 
Erklaͤrung und Verabfolgung ihres Vermoͤgens an ihre naͤchſten legitimirten Er⸗ 
ben erkannt werden. 
Tolkemit in Weſtpreuſſen, den 6. Februar 1828. 
Roͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe zu Danzig, den 30. Auguſt 1828 


Seh. Mart. Pahl, don Danzig, k. d. Liverpool, mit Salz, Vark, Nicolaus d. Iſte, 247 N. 
Nach der Rhede: A. Erskine. T. Becker. Pet. Krüger. T. Harriſon. 
& Be, Fe nat ah J. > Kaſten nach Bons mit Se, Willi Turnbull 
nuch London, Joh. Chr. Wa \ eweaſtle mit Getreide, ohn Meury nach Ri i 
Will. Gillham nach Parmouth mit Weizen. * , 25 9 mit Pala 
Der Wind Oſt. 


* 
* 
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Wechsel- und Geld Course 


Danzig, den I. September 1828. 
—— —— . — re EEE  nannnn 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon.— 8g. be — ausgebos 
— 3 Mon. 2054 & — Sgr. Holl. ränd. Due, neue SE 
Amsterdam Tage Sgr. 40 Tage Sgr.] Dito dito dito wicht. 3 Er 880 

— 70 Tage 102 & — Sgr. Dito dito dito Nap. 
Hamburg, Sicht 451 & — Sgr. Friedriclisdor . Rthl. 5: :205 


10 Tage - Sgr. 10 Woch. 45 K Sgr. Kassen-Anweisung.— 
Berlin, 8 Tage 4 & ‚pCt. damno, Münze . oo — 
3 Woch. — 2 Mon. 1 pC. d. 


Getreidemarkt zu Danzig, W bis incl. 30. Auguſt 1828. 


I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, ind 834 Laſten Getreide überhaupt 
8 zu Kauf geſtellt worden. Unſere Weizen-Preiſe ſind aber⸗ 
mals geſtiegen und es dauert die Lebhaftigkeit an unſerer 

Voͤrſe 15 | 


| ee 
Weitzen. 5 Ver⸗ zum N | Hafer. | Erbſen. 
1 brauch. Tranſit. g 
U ET Feet Em Rn ͤ —ñe 
lose 127 | 1 5 119 66 | — 
preis, Rihl.: 1663 821837 781 — 4⁵ | — 
2. Underkauft Laſten : 14 11 — x ‚x . . 
II. Vom Lande, nr i 
eulen 6875 | 3336 — 18—20 1316 40—50 


